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VE. Jabrgang. 20 Februar 18585,

Das Forft - Sournal erfdheint monatlich, im Durdfdnitt 1 Bogen ftark
in ver Hegner'fehen Budhoruderel in Lengburg, jum Preife von 2 Fr 50 Ny
franfo Sdveizergebict.  Alle Poftamter werden in den Stanmd gefepst, bdas
Journal ju diefem Preife u (iefern.

Wou Den Potengen ald Hiilfdmittel fiirv
Sing: und Jinfeszins : Vevechuungen in
Der IBaldwivehichaft.

Gine MWotenpzahl faun aug Gangengablen, oder aud Gangen
und cinem Brudye entftehen. Das Gange reprdfentivt ein Ka-
pital, der Brudy den Jinsfuh, womit dad Kapital fidy verzinfen
foll.  Multiplizivt man cine Wotengzabhl mit fich felbft, fo erhdlt
man die doppelte oder pveite Poteny.  Beijpiel: die 2te mit der
2ten giebt dic 4te. Wird die 4te mit der dten multiplizict, die
Ste.  IBL man die 11Cte, fo darf man nur die 100fte mit der
10ten, oder will man die 120fte, die 100fte mit der 20ften mul-
tipliziven. So entftunden die Potengtafeln, deren man ficdhy fiir
Jind- und Jinfessing bequem bHedienen fann
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Beifpicl: die 100fte a 4 Y%, = 1,04'%° = 50,50495
bie  20ite g = 1042 = 219112

aljo 50,50495 X 2,19112 — 110,66240

oder Die 105te mit der 15ten u. f. w.

Die dicfem Auffatse angehdangten Potenztafeln Habe idy nur
su 3 und 4 Progent angefept, weil 2 %, gar u niedrig, 5 %,
aber ju grofe Summen geben, wm fie in Aufredhynung 3u diefom
Jwede DLringen ju Fonnen, und gugleich wm dem Raum ded
Forftjournald billige Rechnung  u tragen.  Aud) bHabe idy nur
fiinf Degimalftellen angenommen, wodurc) pwar die NRefultate
per Berecdhmmg vom fteigenden und {infenden Kapitale fleine
Differengen geben fonmen,

Beifpiel: 1000 Fr. fteigen in 60 Jahren :

1,036 % 1000 = 5,89160 X 1000 = Fr. 5391. 60 Ry.

Diefe Fr. 5891. 60 Ry. rvedugieren fidy su 3%, in 60 Jalh-
ven auf ein Grundfapital von 1,03%° % 0,16973 = 58916,0 X
0,46973 = Fr. 999,4812680. Die Differeny Leftelht 1000,0000000

999,4312680

B 0,5187320

ober nidyt gar in 52 Rappen, wad wenig 3t bedeuten Hat, weil

die Crivdge der Waldbungen auf fo viele Jahre hinaus dod) nuy
auf Walhrfdyeinlidyfeits: Berechnungen berulen Fonnen.

I diefer Potenstafel find nur Gange und feine Brudy-
theile von Potengen gegeben, man fann aber in den Fall fom-
men, Brudytheile nebft Gangen bevrechnen ju mifen; 3. B.:
3%, 3%, 3%, 4, DProgent. Sollen 3%, Y, beredynet
werden, angenommen fliv 17 Jabre, fo fubtvaliere man die
Potengzahl von 3 9, vou ver vond %, 3. B.4% —3 % =
1,94709 — 1,65285 = 0,29424, bdividire diefe Differeny mit 4
und fubtrabive den Quotientent vou der 4 progentigen Voteny-
pabl.  0,29424 : 4 = 0,07356 alfo 1,94709 — 0,07356 =
1,87353. Diefe ift mithin die Potenygahl fiiv 334 Y, in der
17ten Poteny.

Die in ver Potenatafel angegebenen Jahre find fo zu ver-
ftehen, dap dad urfpriinglide Kapital fo vielmal die vollen Sinfe
eintrage.  In dem Falle alfo, wenn dagjelbe tm Laufe 3. B, in
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17 Sabren nmur 16 Mal Jinfe cintrdgt, fo ift audy die 16te
PBoteng mit dem urfpriinglichen Kapital in Redynung ju bringen.
Die Veredhnung der Summe, 3u der dad urfpriingliche
(Boven=) Kapital nach dem angenommenen Jindfuf in einer
gegebenen 2nzahl Jalre heramwddst, ift gany einfad).
Beifpiel: Wenn ein Kapital von Fr. 630 wdhrend 17
Jahren 17 Wal Binfe trdgt, fo {dhreibe man die Potenszalhl
von 17 Jahrenw gu 3 %, von bder LTafel ab, multiplizire diefe
mit dem Grundfapital, fo hat man dad Crgebniff, namlidy:
1,65285 X 630 = 1041,295500 = Fr. 1041. 29 Ry.
WA man Gevechnen , wie grof ein urfpriingliches Kapital
von Fr. 630 in 120 Jahren a 4 Y%, 3ind und Jinfesying an-
wachfe, o darf man nur die 105te Poteng mit 630 multipliziven
und dad Nefultat wicder mit der 15ten Potengzahl, wie folgt:
105te Poteny 61,44699 X 630 = Fr. 38711. 60 Ry.
15te Poteny 1,80094 X 38711,60 = Fr. 69617. 27 Ry.
Die Poteny oder VWerhdltnifzahlen fiiv finfende Kapitale
werden gefunden, wenit man mit dem Jdhler desd einfachen oder
sufammengefesten Bruched in den Nenner Ddesfelben dividirt.
Beifpiel: Ein 60 Jahr alter Wald habe durdy feinen Verfauf ein
Kapital von Fr. 3712, 38 Ny. eingetragen. Man will nun wiffen,
wie grof dad urfpuiingliche Kapital gewefen fef, das fich innert
60 Jahren zu 3 Y, 3ins u. Jinfedzing su diefer Summe anbaufte.
- Dte 60. Poteny a 3 %, = 589160 ald Jdhler eined gemei-
nen Brudyed, deflen Nenner in 1,00000 beftelyt.
€3 geben nun 1,00000 : 5,89160 = 0,16973, folglid)
0,16973 XX 3712,38 = §r. 630.
Sn der Beilage sum Grundrip der Forftwiffenfdhaft von
9. Cotta 1838, Dresden und Leipzig, in der Arnold’jchen Bud-
handlung, Crfahrungstafel fitv Fichten (Rothtannen) Ceite 24.
II. Bonitatstlafie, finden fich nadhftehende Ertragdangaben:
auf fdpweizerifdhes Flacden- und Kubifmaf rvedusict,
Sol. a. Alter des Bejtandes.
, b, DBeftandesmafie in Kubiffufen per Judyart.
p o c. Angenommener LWerth yper Kubiffuf Stammlbolzmafie

in Rapyper,
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v 4o Durdyichnittticher Jwmwadys,

e e Summa in Franfen und Rappen.

p £ Werbdaltnifzalhl fiiv finfende Kapitale.

y o Grundfapitale.
a. b. . d. e . g. '
20 ST 20 | 40'%,, 63,40 | 0, ")*")30:1 ?J,H)‘
30 | 1633 23| 5434, | 342,93 0,41192 | 131,23
4() 25 i) 22 | 62, | 550,89 ('),3(}(555' 171,35/4
50 | 3428 23 | 682%, 1 788,44 0 2251()I 1_?9,%%4
60 | 4300 R4 | T4/, 1 1032,00 | 046973 | 175,16
70 5170 25 7’3“‘%(. 1292,50 | 0,12619 ' 163,23
) | 5927 | 26 | 1457 (,l 1600,00 | 0,09425 150,30
90 6745 ) l 748 S0 18214, 9() 0,06992 12(,39

100 | 7436 28 | T456/,0 2)Wb% (),05203 103,52

| |

Wird fiir denw Boden einjchlicflidy dev davanf ju venwens-
benden Sulturfoften melhr beyallt oder hoher gewerilyet, o ver:
dinfet fich dad urfpriingliche Kapital, voraudgefept, daf fein
hoherer Grirag an Holymafie wund auch fetnw Hherer Preid pev
Subiffufs als ver in obftehender Ueberfichtstafel angenommene ves
futtivt, nicht cinmal i 3 4 3ing und Jinfed;insg, wdihrend defjen
Gigenthitmer, cin foldyes urfpriinglidhes Kapital obne Mibe
irgendivo anulegen Gelegenheit fuidet, wi 4 °/, 3 und Jin=
fessinfe vafiir ju besiehen. G3 it fomit leicht c1ﬁr[)t[1d), Dah
fiir Privatwaldlefiger, deren Befi {ich nicht 3 einer nadyhalz
tigen Benupung cignet, o8 nidht vortheilhaft fein fann, ihre
MWaldung et fo fohes Alter evveichen 3u lajfen, infofern fie
nidyt fiiv dic evten poet 6i3 dret Jalriehnude ctite Mebennupung
vermittelit des Sivifden-Andbares von Hadfriichten, Gradz oder
Streunupung dawit verbiuden, die ihnen jihrliche Jinje ein
trdgt, nntl)m wahrend diefein Jeitrawme feirte ;Hind und 3in:
fessinfe in ufrechnung su bringen néthig madhen. |

Nidht jedes Gewerbe, ﬁanbtburuuq ift gleich cintrdglich.
Sm Handel, in der Fabrifation, in der Landwirhicdhaft tragen
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parcin geftectte Kapitalion nidyt gleiche Crtrdge. Die Lage und
BVerhdltniffe der Handeldpldse, bder Fabrifation, die JIndividu-
alitdt, folide Verechnungen und Sypefulationen der Dirigenten
tragen eind wic dag Andere dagu bei, dafi cin Unternchmen,
ein Gefdhdft mebr ald dad Andeve veuffivt und ventivt. Wer
aber nichts wagt, immer am Alten Flebt und nur darin jeinen
Bortheil fudt, fo wenig ald mdglidy ju verausgaben, SKapitale
i fetn Gefdydft ju ftecerr, wird nur audnalms= oder ufdlli-
ger 2Weife feine ALficht auf gritnen Jweig 3u fommen evveichen.
Ghenjo werbdlt es {ich mit dev Forfhvivthfchaft; vou dem Stand-
orte, Lage, Bodengiite, der Erpofition der Waldungen, dem
beaquemen nicht zu foftbilligen Trandport der Produfte aud den-
felberr, Dangt allerdingd die Nentabilitdt der JWdlder qgrofien
Iheils ab, nidts deftoweniger aber auch von der Avt und
Weife ihrer Anlage und Bewirthichaftung.

MWir fehen Wilver die einen fehr hoben, mitunter aufer-
ordentlichen Grtvag gebenr, for{dhen wir nac) der Urfacdhe, fo
wird fie primitiv darin gefunden, daf {ie cinen quten Boden
Daben, und nicht in 3u dichtem gedrdangtem Schlufje aufgerwach-
fert {ind, alfo i den erften Degenien thrved Alters, rweniger 1m
Licht, Cuft 1w BVodenrawm i fampfen batten, wund nidht n
jenen, inoweldyen faum ein Hafe durdhfchlivfen Fann; biefric
fprechen BVelege von Grfahrungen, von Havtig, CGotta, Am-
fperger, Yiebich wund Andere mehr. Das erfte, wad aljo dev
Sorftwirtly thun foll, Defteht demmnady vavin, wenn et fcdhlechten
Boden vor fidhy Gat, win den Wald duvey Whaldfultur fortju-
pflangen, oder aucy lecrenw Boden 3t Wald anjubaven, denjel:
ben 3w vevbefferst, die Koften darvauf ju verwenden, feine Pro-
puftionsfahigfeit 310 crhshen, ftatt den fchlechten Boden mit den
gertngftent Kulturfoftenr wicder anjubauten, wm den Franfen
fparen und die Louidd'ov dafiiv fliegen 3u lafjen, und veitens
pafiir 3t forgen, daf s den Pflamzen  der Gultur nidht an
fuft, Qicht 1wnd Bovenraum qebricht. Die Erfenntnif ded Bef-
jern Jcbliefit aber darwi dic Vorficht und Bebutfamfeit nicht
augd. Der Forfhoivth Hat mit Objeften ju thun, deren wect:
mdfige oder feblevhajte Bebandlung nidyt fobald crfannt wird,
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bidweilen erft nad) Jahrzelmden and ucht tritt, er fann dep-
wegen von irgend eciner Wirthjchaftdmethode eingenommen fein,
mit denen feine natunwiffenfchaftlidhen Kenntniffe in Ueberein-
fttmmung 3u ftehen {cheinen, und doch wiirde er Ju viel wagen,
bie ihm entfprechende Wirthichaftdmethode 1iberall fogleid) im
Grofen anyinvenden, alled Andere darnad) umbilden 3u wollen,
Gr fann und foll nady meiner Anficht, Berfuche madyen, um
feine Grfabhrungen ju beveichern, feine Kenntniffe fortsubilden
audhy feinen Nadhfolgern Gelegenbeit su verfdaffen, ihr Wijfen
purdy feine Werfuche fefter i begritnden ober audy au veftifizi-
ren. Der Forfwirth fann alfo Pflangungen in weiten Diftan-
e verfuchdweife, wenn audy in nicht g befcdhyranftem Umfange,
pa 3u fleine Miiftercdhen nicht auf Groped fdlicfen lajfen, anle:
gen und darum doch fich noch nicht bewogenw finden, feine
Durdyforftungen in jungen Stangenhslzern die nod) nidyt ftuf-
fig genug {find, um dem Scyneedruc und Eisanhang denen fie
in einer Gegend melhr ald in einer andern audgefest und un-
terworfen fein fonnen, Binldngliden Widerftand u leiften —
auf einmal fo Lt su ftellen, ald ob fie von der Gefalhr ded
Schneedruds nidytd ju gefdbhrden htten, oder ald ev ohne Ge-
fahr Diftangen in den Pflangungen vielleicht angenommen Hat.
I lebe der Uebersengung, daf aud) dichte Jungwiidyje, enge
Pflangungen ju einem cben fo hohen Grivag gebradyt werben
fonnen, wie weite Pflamguugen, wenn fie i frithem jugendli-
chen Alter mit den Durdhforftungen wie Cotta anemypfichlt, be-
gonnent, und ofter damit, ald ed gewdhnlich gefdyieht — forte
gefalren wird. Diefe febhr frihen Durdhforfrungen, weldhe nur
ald ein Kulturmittel den Jwwadhd ju befdrdern angefehen wer-
pent folltent, tragen aber feinen oder dod) nur cinen febr gerinz
gent Nettoertrag ein, der nur in Ausnabhmfdllen wo dad {hHwade
Reifig 3u Streue verwenbdet, einigen Werth haben mag, Ddie
Koften dedt, wefhalb man fie gerne weiter hinausfdhiedt, alg
ed dem Juwadhd ded Jungwuchfes am forderlichften wdre.
Sft diefed Jwwarten aber cinmal gefdyehen, fo fann die VWer-
faumnif nidht auf einmal wieder gut gemacht werden. Grofere
Behutfameit ift dabei in jungen Hodhwaldungen ald in Ausfdhlag:



wdldern au beobadhten und ald NRegel angunehmen. Die Ber:
faumnif frither Durdhforftungen, mag darin etweldhe Entjchul-
digung finden, dap man vor lingft vergangenen Jeiten nod
nidyt qu der Ginfidht gelangt ift, ald in der nadyfolgenden rajdy
vorwdrtddringenden Seit gelangt fein mag.

Die grofen Fortihritte, die man feit einem halben Jabr-
hundert in der Naturlehre und Mechanif madhte, bawvogen viele
unternelymende Kopfe grofe Summen auf Verridtungen von
GJewerben i verwenden wm Jeit ju govinnen, die ohne fie
verloren geht, fede pyrotechnifche, jede hydraulijdhe Cinrichtung,
jeved mechanifdye Werf, Dampfmafchinen aller Act, Telegraplie
und dergleichen find bievauf bevedhnet.  G8 verfdpvindet Ddie
Bedeutfamfeit ver anfinglidyen Koften auf die Erfindung, Ver.
Defferung, durd) die Vervielfdltigung ober Erhshung wedmdpi-
ger Audnupung von Naturfrdften, wodurd)y Jeit, — zu red:
ter Jeit gewonnen werben Fann, Sollte ¢ nidt audy in der
Aufgabe der Forfhoivthe lfegen, moglichft viel Jeit yu gewinnen
purch pvedmdpige Benusung der Bobenfrdfte, die gleichfam oft
mur gewedt , dem Ginfluffe anderer ndber gqebradht, und durd)
Verbindung mit thnen, die Produftionsfdbigkeit des Bodens
Deleben, exhohen und fomit den Grivag bedeutend ju fteigern
geetgret find.

Kein erfalhrener Forfimann wird in Abrede f{tellen, daf
3. B, i rdumlichen, dody nicht su verfpatetem gefdlofjerem
Beftanve, auf gutem Boben in 70 jdhrigem Alter, per Juchart,
ofne einen auferordentlichen Wachdthum vorausfepen gu miiffen,
cinen Crtrag von 6750 Kubiffuf geben fonne. Auf fdhlechtem,
gu feftem, dhem, oder fonft magerm, oder auf najjem, verjauers
ten Boden, wenn er gletd) iemlid) vollfommen beftanden fein
follte, wird dagegen in 100 Jjahren Dbei weitem nicht diefer
Naturalertrag e erveichen fein, fo daf er forvohl i der Quan=
fitdt wie Qualitdt der Holymajfe, bhinter dem 70jdhrigen auf
gutem Boden enwadyjenen Beftand wwlidbleibt.

Nimmt man nmun vorldufig an, er ftehe weder i Dder
Quantitdt  nod) Qualitit gegen den 70jdbhrigen zunid und
bevechuet den Werth Ded Beftanded einfdylieplid) ded Stodlhols
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und Neifigs per Kubiffuf Stammbolymajie 3u 28 Ry., alfo
im Gangen 6750 a 23 Np. = Frf. 1890 fo verzinjet der 70-
jihrige BVeftand ein Grundfayital ju 3%, 3ind und Jinfeszinfe
1890 < 0,12629 = Frf. 238. 3 Ry, Der 100jdhrige hingegen
ein. Gnumdfapital von 1390 X 0,05203 = Frf. 93, Demmach
per 70jdhrige melr Ff. 139. 70 Ny, JIm wabrfdheinlicdhen
alle wiirde abey der 100jdhrige Beftand auf fo {chlechtem Bo-
dew, Dblod die Hiilfte diefes Mafjacrtvages geben, mithin 6750
X ', = 3375 Kubiffuf und diefe ihrer gevingen Bejdyaffenhyeit
wegen e 23 Ry, per Kubtffup 3u bevecdhnen, it Summa 3375
X 23 = §rf. 810. 72 Ny. angefdhlagen werden fHunen und
alfo ein Grundfapial von 810,72 3 0,05203 = Fif. 42. 19 Ny,
verginferr.  Man wird miv entgegnen, daf man einen foldhen
Beftand auf fo fterifem Boden nicht fo alt werdenn lafje.  Be-
vechnen wir ihn den, ju dem nemlichen Crivag, im 70jihrigen
Alter und nelhmen an, vaf cr i diefem Alter fchon jene Maijfe
von 3375 Kubiffuff getragen, damald fdyon Frf. 210, 72 Nyp.
wertl) gewejen fei, fo ergicot fich folgenves HRefultat :

810,72 % 0,12629 = Jrf. 102. 39 Ny., es witrde fich dems-
sufofge docy der Koften gelohnt Habeiwr, den Boden duveh Ver-
befjerung auf den Grtrag von 6750 3 ftetgern.

Allerdings witrden yperiedifdhe Durchforfiungsertrdge dazu
beitragen dag Grundfapital chvad hoher e frellen, allein auf
fchlechtem Defonders nafjem BVoden, wird der Durchforftungser=
trag neito auch fehr mager ousdfallen, und weit ungureichend
fein, den felyr geringen Haupterivag erheblich v erhohen, denn
fritt der Fall ein, daf auch Beftinde auf gutem Boden dey
Durdhforftungen bedlivfen, fo fdunte fichy vad Verhaltnif wicder
mir ju Gunften ved 70jdlrigen auf gutem Beden erwachjenen
Beftandes  herausfiellen, indem die Durchforftungdervivage auf
gutem Boden ergicbiger fein werden, ais auf fchlechtem, im
magern Beftande.  Jwifdyen dicjen beiden Crtragsflafjen gicht
ed manche Swifchenftufen, fiic die 6 ver veiflichen BVeurthet:
[ung ded Forftmanns anbeim geftellt werden muf, ob bejondere
MaBregeln jur Grlhshung der Produftionsfibigkeit deg Bodens
au ergreifen, vathfam fein modyte.
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Auf einem Boden wie foldyer bei dem 100jdhrigen Beftand
voraudgefest wirde, wnd wolhl audy auf woch befferm, fann nad
peffen Abholung ber Liedevanbarw oder (berloupt auf eiwem o
befehafienen Bobeir dad Kulturocrfaliven wacdy irgend einer dev
unfoftipieligftert Kulturmethoden nicht swectoienlidy fein, weil da-
purch auj Verbejjeritng des Bodens gar nicht, oder doch faum
merflich gewivfiwird, woedurd) Feine Jeit gowonmen, fomit aud)
feiit  Déherer Grtrag tn Audfichi feehi. Es ofir hier alfo dev
Fall etnr, Dei welchem dev Forjhvivh) nur mit puvedygreifens
Detweni gleich wit qrofen Kojten verbundeen Mafregeln cinz
fchvetten qolf, da e durd) fie die Produfitonsfiligfeit des
Bodensd erlhoht, dasd wirfliche Jntevefie ded WWaldbefisers auf
ausdpaticende, nachhaltige Weife gefdrdert werden Fan.  Alle
nur vortibergehenden auf etie fuvse Jeit wirfjamen Mittel wer-
peit Die entychicvenen nicht ju erfepen fm Stande fein.
Das unftreitiq unter gewiffen Veehidlhuifen lobend und cmypfely-
fendwerthe Biermand'{dhe Kulturverfahhren, defien Cmpfehhings-
wiivdigett  yur Yladyalhimung  Fetneswegs  beftritten wird, Faun
auf fo fdylechtem mfonderfieit najjen Boden auf Jahriehnte Hin
nicht auf daurende Wivfamfeit Hoffnung maden, wemn audy
bet der 2ohlfeillieit ped Werfabrend die Grndlyrungswerfieuge
per SBflangen wie fawm duvdh el anderes Werfalren fritleitig
vollfonumen audgebildet, der Wflamzemuvndys auf cin vaar Jahr-
sebnte gefdrdert wird, o witd die Seit nichi audbleiben, wo
pie wii groferm Anfpruch auf den BVuoden — audgebildeten
2Qurgeln ver Bidume Mangel [eideir, oder den Einfluf des ge-
ringern Gredes der Qualitit ded Bodend aufer dem Bereic
per gelegten Nafenfilicte flihlen, empfluden und Ddedivegen n
pem Wifangs vajhen Wuchje nachlajien, weil eben die Unfoftz
feligfett des Verfahrend feine qritndliche duvchgreiferde Vers
efierung des Bovens crluibt,  Nicht ju werfennen 1jt yoar,
paf durch dad Bievmand'jdhe Kulturverfahren der Bflangen-
wuds befdrdert und vermdge der auf Blattreichthum der Biuume
berechiietenn Methode, auch der Boven nad) und nady verbejjert
werdent muf, indefien gilt dies mehr auf trodnem al8 auf naf-
fem Boben, auf weldhem dag Wafjer fich nur in den Lchern



ber audgeftodhenen Nafenplatten fammeln, aber nicht abfliefen,
fondern blog durch Verdlinftung entweidyen fann.  Soldhe auf:
sulegende Rafenftitcde auf die Pflangenftellen, deven Jerfepung
pent jungen Pflangen etne vevbefjerte Pflamzenftelle bieten follen,
find auf fehr fchlechtem Boden 3 flein an Umfang und ju
dlicftig, ungureichend fitr Jeitvdume mehrever Jahrzehnde.

Auch dag Drainiven, wie folched tn newefter Jeit Hie und
da von unternchmenden intelligenten Landwirthen jur Enhwdi-
ferung vou BVaufeld und Wiefen tn Amwendung gebradht wird,
vermodhte cine radifale Vevbefjerung ded fdhlechten und ugleid
naffert Bodend nicht ju bewirFerr, wie eine Entwdfferung durch
offene, dag Tervatn i fdyiefer Nichtung durchfchneivenve Gra-
ben®), weldie dad im Boden durchfifernde Wafjer von Strecte
3 Strece abfdhneiden, fo daf e8 nicht pwifchent den Graben
figen bleibt, wenn pwifchen den Auffang-Graben eine Hitgel:
oder Wallpflangung audgefrihrt wird, — da ed fich den angege-
Denen Bodenverhdltniffenn gemdf, nidyt blod um die Enhwdf-
ferung ded BVodend handelt. Ju dem fommt die Draintrung
hoher s ftehen ald dte Higel> und Wallfultur,

Wenr gleich) einer nacdhhaltigen Bowirthfchaftung und Be-
nupung der Widlber eine gang andere Berecdhnung ded Einfom:-
mend ju Grunde liegt, ald bet unbefchrdnfter Benupung ders
jelben, wetl die Crtrdge fucceffty oder Jalr fitr Jahr cingehen,
aljo dag Grfordernif einer Zind= und Binfesiing-Beredhnung
wegfdllt, fo tft dennod) flar, dag auf gutem ober verbefjertem

*) Bemerfung der Redaftion., Dad Drainiven winde wohl audy
im Walde eine ebenfo volljtandige Cuhwiflerung, Abivonung und alle
bie damit verbunvenen Vovtheile, wie bei der Landwirthidjaft exzielen,
allein e8 ditrfte im Walde wolhl ju foftbar und namenilich defhalb nidyt
im Grofen nothwendig erfdyeinen, tweil Hier die offenen Griben nidht
biefelben Uebelftande nady fid 3ichen, wie beiden Landivivthichafts-Avbeiten.
Wenn wir aber durd) offene Abjugdgriben durch Hiugelpflanjungen und
Wallpflangungen auf wolhlfeileve Weife fitr die Holserziehung diefelben
Refultate ergwecen fomnen, ald mit dev eitaud foftbaveren Drainage,
fo foerven twiv felbe flrglid) unterlafjen, twenn fie aud) die Gniwafjerung
in voriiglidher Weije bewerfitelligt.



e P e

Boden, die Waldbungen aud) et nadyhaltiger Wirthidhaft fich
befler rentiven, al$ auf {dlechtem Voben, mur fommt ed bei
nacdhhaltiger Wirthidhaft weniger auf dag Alter eined Beftanded
ait, wie er ftcdy ventive, in Besichung cined Grundfapitales,
weil feine Jinfesiinfe in Redymung fommen, 8 fragt fich hies
bei vielmelr, tn weldyed Alter der grofte durchfdhnittliche Su-
wadys falle.  In dem diefem beigefitgten Grivagsdtdafeldyen tritt
ber guofte dpurdyfchnittliche Grtrag in dag 90 jahrige Alter, wir
finden Dajelbft den durchfchnittlichen gemeinjdhrigen Suwad)s
su 7455, Kubiffuf per Judyart wnd Jabr angegeben, und
pennoch mur ein Grundfapital von Frf. 127. 39 Nyp. E8 famn
jedoch) noch vortheilbafter fein, cinen Waldbcomypler in 100 jil-
rigem Umibried 30 evbhalten, ald i einem Dbedeutend Kitrzeri.
Denn obgleich) der Betrag ded 50 jihrigen BVeftanded ein Grund-
fapital von Frf. 179. 84 Rp. ju 3ing und Sinfedzind verin=
teveffirt, fo trdgt der 100 jahrige Umtrted dem Waldeigenthii-
mer in nadyhaltigem Betried doc) melyr ein.  Angenommen ev
befige 100 Juchart in der Bonitdtsflafie wie fie in diefer an-
genommen, und Fonne nachy der Befchaffenheit feined Walded
alle Jabr eme Juchart mit 7456 Kubiffup {hlagen, die ihm a
28 NRapypen, alfo in Summa FrE. 2087. 68 Ry. eintragen,
wabrend thm der 50 jdhrige Umtricd nur 3428 Kubiffuf ju 23
Rappen eintragen wiirde.  Mufte jedoch der Cigenthiimer viele
Jahre swwarten, um dad dltefte Holy feined Walded 100 Jahre
alt werbent 3u [afien, fo wird e3 vortheilhafter fiir b fein,
cinen niedern ehwa 60— 70 jahrigen Umtried ju wdlhlen.

Ich wollte indefjen nur meine Anfidht und Ueberseugung
audfprechen, dap mit den geringften oder woblfeilften Kultur-
foften Dem Waldeigenthitmer nicht unter allen Umftinden
am Deften gedient {ein fonne, fondern daf durdygreifende NMapnaly-
men guweilen dem Jntevejje ded Waldbefiters Defjer entjprechen.

3ch evfuche {dlicpiich die werebrten Herren Collegen, bdie
pad Alled fhon wupten, Devor iy deffen enwdbnte, um Nadh-
fiht und Geduld ju Gunften Dever, denen die Befprechung
diefed Themad nocdh von Nupen fein Fonnte.

(Hiezu die Progenttafel ald Anhang.)



Yoteni: oder Jinsdtarel
3 3 Projent Jinsd-
LHolonue a. fiiv fteigende, Roloune b fiir finkende Kapitale,

28

et

und Jinjedzins.

Jahr

Jahy t a3 Y, J b3 %

Saly i ad ',

_1)3%=

.
i enidaN e oI N Ropld] JISNEILR sl

=
™o

-

N T N
=1 OO Otk W2

18

2)
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35

o
o

1,03000 0,07087

1,06000.
1,09275

| 12")51
1 1’)‘}‘)?

119405 0,

1,?,2081

12()()”\
,uUluiU 0011
1,34392 0,74416

2 %‘3123
| 4‘)5?‘{)
1 4( 853

1 0193()|
7 l} 63544

1 43331
1 ,8()61_1
1,86029
1 QIM()

8) 0 60007
] B[

0,91259,
0,91512
()H~Q4S
),86201
00,5374
() K4307
):5944

ﬂ 72242
) (),70138|
U 03163
() 66107

0,62316,

() 38739,
0 57039
0, ")5§(3 [

0 aSm*)r
0,52189

1 9? n() 030633
:2()39 9 O 49193
9 ()9378 0 41760
2 106:)() 04936()
2 2‘)129 0 45018
2, 98(9 43793
2,33()37 04‘)434
2,42726 O 41198
2,350008 () 8999"-2
2 57506 0,388:2
2. 63‘234 0,37702
2, :;I‘]i 0,%)74

2, 8138()I 0, 33]8‘?"

306 |

37
3S |
30
40
A1
42
43
44
43 |
40
47
48
49
50 |
31
D |
53
24
6
57
38
59
60
61
62
03
04
09
60
67
68
69
70

' 3 3’)43& 0,28054

}43139 0,22124

;393461 0 19103
1 9,39160 U 18361

-.o o 0D

C»O”Fw )

3

33
32
), 31 575
6201 0, 3()(>35'

3,35990. 0 ’)(mv[
3,46070 0,28395|

2,59532¢ ( (30
1 2,93323: 0,33493
3 07478, 0,3252:
3 1670 (

5 N

3,00145 0,27237
3 78169 0,26443,

'3"% )4 (,‘2)m3|

£,01189 09;09)\
4, 139?:) O?}!Qﬂ
f’,‘&)b?? 0,23495
4,33391] (),‘2?,%1()

4,650%9 0,21501
”"‘)O{l (),20875
493412 0,20267
J()89]D O 19676

555349 0,18006
5,72000 0,17132
589160 0,16973
6,06835 016478
6,25040 0,15999
6,43791 0,15531
6,63105 0,15080
6,32998 0,1 1641
7,03488 0,14229
7,24593 0,13300
746331 0,13390
7 68721 0,13021

7,.91782| 0,12629

1
77
3
4
75
70
77

i}

{0
9
80
81
Q9
83
84
33
80
87
83
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99
100
101
102
103
104

105

7, '58777] 0,
1811540

8,15330
8 0002
8 ():)?( )2
8 01138
9,1‘ 7893
9,45429
9,73792
10,030006
10,33090
10,64089
10,96012
11,28892
11,62759
11,97642
12,33571
12,70578
13,08695
13,47950
13,88395
14,30047
14,72948
15,47137
15,6262
1() 090'3()

(,12261
0, 11904
0,11357,
() 11220
() 10394
(),tl,():")??
(),10269
0,09970
() 09679
() 09425
() 091 3
() 05858
() 08600
() (8349
0 L8106
(),0787(]
0,07641
0,07418
0,07202
0,06992
0,06789
0,06591
0,06393
0, 06214

| 16 57816 0 06032

17 07531 (] 05562
0,05742
0, ()’)590
0 05358
() 05203!

18 69887
19 21 %’3

19 79:)10| 0 02031
1 20, 38905 () ()49{)3
21, 00072 ()()4((}1

0, 04623
0, 044‘38

21, 63()7‘4'




Poten;: oder Piustafel

pu 4 Brogent Jinsg: und Jinfes

e

28

yin .

Holonne a. fiv feigende, Kolonne b, fiir finkende Rapitale,

a4 O/n ’ v 4 G/ '\511)1:

A
at’,

. |
b49%, ';’;‘sifa{)r

a4,

b400

1,0400¢ ‘i
i ()‘)16()
1 1948

1 16()%
1 21()()3}
j 26032{
1,31593 0
1 3()%?‘
1 42331
1,48024
1,53945
1,60103
1,66500
1,73168
1,80094
1,87293
1,94790
2,02552
2,10685
2,19112
2271877
2,36992
2,40472
2,56330
2,66584
2,11247
2,88337
2,99870
3,11865
3,24340
3,37313

3 50806
364838
‘ % 79432
i 3 94()09

0,96153
‘)02455
{ ),588899

554%
()8211n
')f9 31

0, 75991
(L73568
(),70233
0,67530
0,64953
() b‘)éo’)l
0,606:57
()51747
00,5554
() 53390
0,51854
0,49362
0,47464
(0,45633
0,43933
0,42199
0,41:572
0,39128
0,37510
(1 36168
0,34681
0,33377
0,32097
(i 3( 1832
M964()
(1285n6|
027476
f\26355
(123340

30
37
30
39
4')
41
42

43 |

A4
45
40
47
48
49
5E
51
37
53
54
55
50
57
53
59
6
61
62
63
64
65
)
67
6R
69
70

I 41 ‘%93 0,24390

e42 6309

- 4,43351

451637
A8 02

4903“0
5,15278
R4 51|
’),()lbf)‘)
3 %411‘3

6,31732
6,57053

7,16668
7,39899
7 03659
(,‘)94

8,31381
8,64637

9,35191

9,72599
10,115 .3
10,51963
10,94041
11,37803
11,33315
12,30648
12,79874
13 31068
13, 34311
14 39684
1497271
15,57162

bm’482’

6,33335,

8,99222

0,23429

(L22328
\{L216b2

0,21037

0,20027
|lL19209
0,18516
0,17304
014119
0104)1
lJ10899
(L15219
0,14634
0,14070
0,13530
0,130019
0,12509
0,12028
0,11565
0,41120
0,10693
0,10281
0,00880
0,09502
0,09140
0,08781
0,08450
0,08125
0,07813
0,07512
0,07223
0,06945
0,06675
0,06420

71
2
73
74
79
70
77
78
79
80
&1
7
84
85
86
87
885
K9
90
91
92
93
94
85
96
97
98
99
100
101
102
103
104
105

16,19443
16,34220|

1751595

13,21659
{83,94525
19,70306
20,49119
21,310°3
22,16327
23,04980
2397179
24,93060
25,92789
20,96300
23,04360

29,16335) 0, 03428
30,33196! 0,03296

31 ,04024
32,80 (05|
34,11935
35,4%41 i
36,9347
33,3796
39,91479
41,51139
4317184
44,39871
46,69466
48,50245
50,50495
52,52515
54,62615
56,31120
59,08365

61,44699

0,061 14
0, 05905
1}03700
0 110493‘
0 0:)2(9|
0,05075
0, 04%80[
0, n4b‘)2
0, 0451

0, 04339
0,04171
0, ()401 {
0, 03895
0, 037 f 8
0,03530

0, 031 0
0,03947]
()02980
{L02818
0,02701
0,02607
0,02505
0,02413
0,02310
0,02227
0,02141
0,02059
0,01980
0,01903
0,01830
0,01762
0,01698
0,01627




	Von den Potenzen als Hülfsmittel für Zins- und Zinseszins-Berechnungen in der Waldwirtschaft

